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Die sich unendlich wandelnden Eigenschaften  
des natürlichen Lichts am Saimaa-See. 

Nördliches Licht 



Im Norden ändern sich die Quantität und die Farbe 
des Lichts die ganze Zeit im Laufe der Tages- und 
Jahreszeiten, auch sind sie abhängig von den 
Wolken- und Temperaturverhältnissen. 



Die stille Oberfläche des Wassers 
reflektiert die Farben des Himmels 
beinahe wie ein Spiegel. 
 



Abstrakte Bildkunst entsteht, wenn die Wellen 
die Oberfläche des Wassers brechen. 
 



Der Saimaa See liegt etwa auf dem 62. 
Breitengrad, bis zu dem nördlichen Polarkreis 
sind es nur etwa 500 Kilometer. In der Mitte des 
Sommers scheint die Sonne sogar 20 Stunden.  
Der Tagbogen der Sonne ist niedrig und der 
Höchststand beträgt etwa 50 Grad. 



Im Sommer leuchtet die Sonne, die schon 
hinter dem Horizont verschwunden ist, wenn 
die Lichtstrahlen sich in der Atmosphäre 
beugen.  Noch Ende Juli sind die Nächte so 
hell, dass nur die glänzendsten Planeten am 
Himmel zu sehen sind. 



Am Abend und am Morgen, wenn die Sonne nur niedrig über 
dem Horizont steht, leuchtet der Himmel rötlich oder 
gelblich. Die Ursache dafür ist das Dispersionsphänomen. 
Die Strahlen der Sonne müssen eine lange Strecke durch 
die Atmosphäre zurücklegen, die blaue Farbe fällt weg  
und übrig bleiben nur die rötlichen Farbtöne. 





Auch der Nebel zerstreut das Licht. Wenn der 
Nebel dick genug ist, sind alle Farben des Lichts 
weg und übrig bleibt nur farbloses, weißes Licht. 
 
Im Sommer gibt es häufig in der Nacht und morgens 
früh Nebel. Wenn der Herbst kommt, dauert es 
länger bis die Wärme der Sonne den Nebel 
zerstreut. 
 



Im Herbst entsteht am 
Saimaa-See auch 
Seerauch, eine Form des 
Verdunstungsnebels, wenn 
kalte Luft über relativ 
warmes Wasser fließt. 



Während der Laubfärbungszeit 
glänzt jedes Blatt und jedes Rohr 
wie eine kleine Sonne. 



Im Winter scheint die Sonne nur kurze Zeit und der Stand 
der Sonne ist niedrig. Die Farbe des Lichts ist bläulich. 



Die Schneeflächen, zusammen mit dem Licht, 
gleichzeitig dämpfen die Formen ab und 
erschöpfen neue Formen. 



Der Mond, die Sterne, aber 
auch das Polarlicht erleuchten 
die langen Winternächte. 

Auch die Lichter der 
menschlichen Siedlungen strahlen 
weit in der Mitte der Dunkelheit. 



Im März-April gewinnen das Licht und die Wärme der 
Sonne die winterliche Dunkelheit und Kälte. Der neue 
Sommer steht am Saimaa-See schon vor der Tür. 
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